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den Weg gebracht.
Darüber hinaus sollen
unter anderem not-
wendige Investitionen
für den Straßen- und
Schienenverkehr auf
hohem Niveau sicher-
gestellt, der Ausbau
der Flughafeninfra-
struktur fortgesetzt
und Engpässe in der
Verkehrsinfrastruktur
beseitigt werden.
Auch Bekenntnisse
zu international wett-
bewerbsfähigen Be-
triebszeiten der Flug-
häfen, zum Vorantrei-
ben des Single Euro-
pean Sky und einer
Wettbewerbsneutra-
lität beim Emissions-
handel im Flugver-
kehr sind enthalten.

Viele unserer Forderungen haben also
Niederschlag im Koalitionsvertrag gefun-
den. Besonders hervorzuheben ist aber
auch, dass erstmals ein eigener Passus
zum Tourismus in der Vereinbarung ver-
ankert ist. „Uns geht es darum, Mobilität
zu ermöglichen und nicht zu behindern …
Wir werden den Tourismusstandort
Deutschland stärken und zusätzliche
Wachstumspotentiale der Tourismuswirt-
schaft als Jobmotor der Zukunft frei-

Das Jahr 2009 stand auch für die Touris-
muswirtschaft unter zwei großen Über-
schriften: Superwahljahr und Wirtschafts-
krise. Viele Unternehmen der Branche
hatten im privaten und ganz besonders
auch im Geschäftsreisetourismus mit
Buchungszurückhaltung, sinkenden Pas-
sagier- und Gästezahlen sowie geringe-
ren Umsätzen zu kämpfen. Kunden
stiegen von 1. auf 2. Klasse, von 5- auf 4-
Sternehotels oder von Fernreise auf Nah-
ziele um. Sinkende Umsätze waren fast
branchenweit die Folge. Der Begriff „Kri-
senjahr“ traf somit ganz ohne Frage zu.

Doch das Jahr 2009 war nicht nur ein Jahr
der Wirtschaftskrise. Es brachte auch
zahlreiche politische Erfolge für die deut-
sche Tourismuswirtschaft mit sich. Der
BTW, seine Mitglieder und ihre wichtigs-
ten Anliegen wurden gehört. Besonders
begrüßenswert sind aus Sicht des BTW
die Ergebnisse der Koalitionsverhandlun-
gen der im September neu gewählten Re-
gierungsparteien. Der Koalitionsvertrag
berücksichtigt zentrale Forderungen der
Tourismuswirtschaft. Forderungen, die der
BTW im Sommer auch in einer zusam-
men mit seinen Mitgliedern erarbeiteten
Wahlcheckliste an die Politik gerichtet
hatte – mit sichtlichen Erfolgen. So wurden
mit dem Wachstumsbeschleunigungsge-
setz bereits die Senkung der Mehrwert-
steuer für Übernachtungen in Hotels auf
sieben Prozent sowie Korrekturen von
Unternehmen- und Erbschaftsteuer auf

BTW-Generalsekretär
Michael Rabe

BTW-Präsident
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setzen.“ Wenn diese im Koalitionsvertrag
formulierten Ziele mit Leben gefüllt und so
die Rahmenbedingungen für die Branche
verbessert werden, darf die Tourismus-
wirtschaft durchaus darauf hoffen, dass
es 2010 auch wirtschaftlich wieder berg-
auf gehen wird.

Doch nicht nur der Koalitionsvertrag gab
Anlass für ein positives Fazit des Jahres
2009 für den BTW. Zu begrüßen war un-
ter anderem auch, dass die bis Septem-
ber amtierende schwarz-rote Bundes-
regierung ein sinnvolles Flughafenkonzept
verabschiedet hat. Und in Brüssel wurde
im November endlich die Wiedereinfüh-
rung der 12-Tage-Regelung im Busver-
kehr beschlossen.

Die Tourismusbranche ist bereit, auch in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ihren Bei-
trag für den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land zu leisten. Unsere Betriebe sichern
Arbeitsplätze in Deutschland und haben

bewiesen, dass Investieren für sie auch in
der Krise kein Fremdwort ist. Denn die
Unternehmen der Tourismuswirtschaft
wollen attraktive Angebote machen, da-
mit ihre Kunden zufrieden sind. Damit
diese Branche auch künftig als Wirt-
schaftsmotor funktionieren kann und ein
stabiler Arbeits- und Wachstumsmarkt
bleibt, sind angemessene Rahmenbedin-
gungen unerlässlich. Nur wenn die Infra-
struktur bedarfsgerecht ist, faire Wettbe-
werbsbedingungen vorliegen und Ver-
braucher- sowie Klimaschutz durchdacht
und mit Augenmaß umgesetzt werden,
kann die Branche dem Bedürfnis der Bür-
ger nach Mobilität und Reisen auch künf-
tig gerecht werden und passende Ange-
bote auf den Markt bringen. Wichtige
Weichen dafür wurden 2009 gestellt, und
der Bundesverband der Deutschen Tou-
rismuswirtschaft wird sich natürlich auch
2010 und darüber hinaus weiter dafür
einsetzen, dass dieser eingeschlagene
Weg konsequent fortgesetzt wird.

Michael Rabe, Generalsekretär
Bundesverband der Deutschen
Tourismuswirtschaft (BTW)

Klaus Laepple, Präsident
Bundesverband der Deutschen
Tourismuswirtschaft (BTW)


